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kine vorbildlilke Muieums-Weindiele 
in klbins

Einen besonderen Anziehungspunkt für Einheimische und 
Fremde hat die ausstrebende Ordens- und Hansestadt Elbing kürz­
lich durch die Umgestaltung des Kramerzunfthauses in der Wil­
helmstraße erhalten. Das Haus, das bis vor kurzem noch von der 
Diele bis zum Dachboden nur mit Sammlungen des Heimat- 
Museums angefüllt war, hat nach der Umgestaltung einen doppel­
ten Zweck zu erfüllen, nämlich:

in der Diele eine gemütliche, über das Landläufige hinaus­
gehende Weindiele zu sein;
in den übrigen Geschossen ein Heimat-Museum mit aus­
erlesenen, wertvollen Sammlungen aus längst vergangenen 
Zeiten aufzunehmen.

Bei der Umgestaltung der Diele hat man die Würde und das 
Alter des Kramerzunfthauses nicht außer Acht gelassen. Man hat 
es vermieden, an die Stelle des Alten einfach Neues zu setzen; 
man war vielmehr bemüht, Altes Wiedererstehen zu lassen. So 
ließ man den jarhundertealten Steinfußboden unberührt, an die 
Wände stellte man die schönen alten Elbinger Original-Schränke, 
richtete trauliche Ecken unter Verwendung alter, heimischer 
Original-Wandkacheln her, möblierte die einzelnen Räume mit 
Bänken, Stühlen und Tischen aus alter Zeit und ließ auch sonst 
den gediegenen Geschmack Elbinger Vorfahren zur Geltung 
kommen.

Die schönste Geschmacksentwicklung aber zeigt sich in der Lösung 
der Beleuchtungsfrage. Wohl hat man in geschickter Weise an 
die Decken und Wände elektrische Leuchtkörper angebracht, wobei 
man Oellampen und Laternen vergangener Jahrhunderte unter 
Vermeidung des Kitschigen umarbeitete, aber die Tische schmücken 



kerzenbesteckte Leuchter aus dem Bestände des Heimat-Museums. 
Und hier bestätigten sich auch die Erwartungen, die man Hinsicht­
lich des Geschmacksempfindens der Besucher hegte: Schon gleich 
nach der Eröffnung schalteten sie die elektrische Beleuchtung aus, 
um die Kerzen anzuzünden. Seitdem perlt im Kramerzunfthaus 
zu Elbing der Wein nur noch beim Kerzenschein.

Ueber 10 Zentner Kerzen lautete die erste Bestellung des Wein- 
dielen-Inhabers, die von dem Vertreter einer Lieferfirma zu­
nächst als ein schlechter Scherz aufgefaßt wurde; denn daß ein 
Weindielenbesitzer 10 Zentner Kerzen auf einmal bestellte, das 
war dem biederen Vertreter doch noch nicht vorgekommen.

Das Kramerzunfthaus zu Elbing diente in früheren Jahren 
der Elbinger Kramerzunft als Zunfthaus. Es ist im Jahre 1624 
erbaut worden. Seine Vorderfront ist im Renaissance-Stil ge­
halten, während die Seitenfront zwei barocke Seitengiebel trägt 
und ein Taschengebäude hat.

Seit etwa 23 Jahren beherbergt das Kramerzunfthaus das 
Heimat-Museum, das der rührige frühere Leiter des Elbinger 
Verkehrsvereins, jetzt Heimatverein, Major a. D. Carl Pudor, 
gründete. Durch die Umgestaltung des Hauses haben auch die 
Räume des Museums eine Verbesserung erfahren. Sie stehen der 
Öffentlichkeit sowie den Besuchern der Weindiele zur Besichtigung 
offen und erfüllen so mehr denn je ihre kulturelle Aufgabe.

So hat Elbing in seinem Kramerzunfthaus eine Besonderheit, 
mit der es stolz in das Jahr seines 700jährigen Bestehens steigt. 
Ihr Schöpfer, der Leiter des Heimatvereins, Bürgermeister 
Damm, kann mit Stolz auf sein Werk blicken, das nicht nur all­
seitige Bewunderung und Anerkennung findet, sondern auch schon 
als Vorbild herangezogen wird.

Spieiplan des Stadttkeaters klding vom i. bis 15. Januar
Montag, den 4. Januar, 20 Uhr: „Tiefland" von d'Albert. Ge­

schlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".
Dienstag, den 5. Januar, 20 Uhr: „Minna von Barnhelm" von 

Lessing, Erstaufführung.
Mittwoch, den 6. Januar, 20 Uhr: „Tatjana", Operette von 

Grams, Erstausführung. Abonnement E M 24.
Donnerstag, den 7. Januar, 20 Uhr: „Tiefland" von d'Albert. 

Geschlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude".
Freitag, den 8. Januar, 20 Uhr: „Tatjana" von Grams.
Sonnabend, den 9. Januar, 20 Uhr: „Cavalleria rusticana" von 

Mascagni, „Bajazzo" von Leoncavallo.
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Sonntag, den 10. Januar, 15.30 Uhr: „Dornröschen" von Bürkner 
zu kleinen Märchen-Preisen. 19.30 Uhr: „Tatjana" von 
Grams.

Montag, den 11. Januar, 20 Uhr: „Spiel an Bord" von Ivers. 
Geschlossenen Vorstellung sür „Kraft durch Freude".

Dienstag, den 12. Januar, 20. Uhr: „Cavalleria rusticana" von 
Mascagni, „Bajazzo" von Leoncyvallo. Abonnement D 12. 

Mittwoch, den 13. Januar, 20 Uhr: „Heimat" von Sudermann, 
Erstaufführung. Abonnement E M 24.

Donnerstag, den 14. Januar, 20 Uhr: „Spiel an Bord" von 
Ivers. Geschlossene Vorstellung für „Kraft durch Freude". 

Freitag,, den 15. Januar, 20 Uhr: „Heimat" von Sudermann. 
Abonnement F 12.

Vorverkauf an der Theaterkasse, geöffnet am Wochentag von 
10—14, 17—20 Uhr, Sonntags von 11—13, von 15—20 Uhr. 
Telefon 3135.

Der Verein der Briefmarkenfreunde, Elbing, veranstaltet am „Tag der 
Briefmarke", Sonntag/10. Januar 1937, im Zeichensaal des Oberlyzeums 

eine Briefmarken-Ausstellung 
Eröffnung 10 Uhr, Schluß 18 Uhr « Eintritt 20 pfg., Schüler 10 pfg.

Lrauer 8 
Oa8t8tätt6n

24/25 Telefon 3309

kreiswerte neureiUidie 
Tremdenximmer mit 
^entraUieLrung - Lad 
im Hause - Oute Küdie

Oekonom: U. Kögler 
l^riedriell V/Ilbelm - platr 20 

Telefon 3131 Llbing 
GroKer 8aal unc! Garten 

Kamillen- und Ge8ell8cbafl8- 
rimmer für Vereine und 

b amilien-f'estlietikeilen 
Kalte und warme Lpeisen 

2u z'eder Tagesreit

iiaN Slünitr
Nelttr. Idcltt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. keleuektungs- 
körper u. Gerate — /Vteikner 
Olas — Temde ldolrbeleuek- 
tungskörper — Kadio

Mbinx W388er8tr2ke 23

Rveket« 
ALsikees 
täglicb triscb gerostet 
sind kostlicb und preiswett 

kMg kockel 
Ks!lsö-6sok-klö8tssöi 
^i8cber8tr.22 Tel.2533
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Aus Der^suensksu« für gute Sekukie

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

»sslieiiiUli
IV»!18llldöII

leleton 369b

kekazlicke ^äumliclilceiten, bestZepIlezte eine^ aparte kücke 

36L7

Üsteö KeitkskoK 
ttalte8tel1e 6er 8traöendabn 
in 6er tMke 6. H3Up1dabnk0l8 
Ink. kirnst vörin^ / l'el. 2561

Nürxerlicke8 
I^eisekvlel

ÜsEöö^SU^r
E V GU»

V^iltielnistr. 31

leleton 2152
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^lbinA
Gegründet 1237 74000 Einwohner

Auskunftsstellen
StädtBerkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunstsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepöckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3^ bis I2 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Hastuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845 
Altes Kramerzunsthaus (tz. penner), althist. Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054

Alkoholfreies 
Speiseherirs 

Reiferdahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehl 1 

guten MNggUiseli 
in und außer dem Hause. 
Preise-- 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Werner zu 5o und 40 Pfg

I// -

5



Empfehlenswerte Rundgange 
durch Elbing

Auf mesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

I. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil -Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensqebietes) - Burgstraße (Nr l — 2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumüraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Vrückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke < Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
dir 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Marki (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre .319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrlch-Wilhelm-Platz

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde) 
Friedrich-Wilhelm-Platz - Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mitPutten- 
brunnen) - Damaschkestraße ^Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — .Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße - Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz

SereHzekzttzlizuL !(8WM

5 Minuten von 6er Kadl- 
ber^er Anle^e^este - 8tünd'Z. 
^üdrverbindun^ — l^e! 2258 

8edön8le8 siamilienlokal, 
?3«-kett833l, mit grollen 
Oe8eli8eti3fl8r3um6n

81ei8 xute 8pei8en und 
Oetränke ru 80liden ?rei8en

Oute und reieddalti^ 
1Viitt3^- u. ^dendkaNe 

^3l in Oelee, delikat. 
Hinderfleelc 8tet8 fertig

>V388er8tr 37 ll^el 23IN
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Desichttgungstaf-l
Städtisches Museum,

Heil-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte undStadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudar-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hanptkirche zu St Marien
(erbaut I238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seb nswert wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheri erAnmelduug beim Gemeindekirchenrat, Attstädtische 
Wallstroße 18v Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum Erwachsene 0,50 R R., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppej, Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meterl. Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab HU/4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanel 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1105 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Psstkraftwagenverkehr
Glbing—Mühlhausen (Elding, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elding—Hoppenau lElbinq, Ar-Wuhelm-Blay-

an (nur M^rkwas) 8" 14" > ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing-Danzkg (Elblng, Postamt) visumsre!

an 1P» 21 »s I ab 6'« 12°« 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.00 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baum gart Trunz - Maibaum
Ab Elding Mittwoch ^.30, 13 30
AbElbing Sonnabend 6 00, 7 30, 12 00, 13 30, 17.00

13



^Ibinx
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Casö, Rathaus-Passage, Tel 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Httler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Trnzelbett Doppelbett

Vahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50 3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM aufwärts,

Doppelbett von 4 RM.
2. Innenstadt 

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh -Platz 19 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Iunkerstraße 61 
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26, 
Christi. Hospiz, Neustädtische

Schmiedestraße 15/16

aufwärts

Tel. 3898 
„ 2l52 
„ 2039 
„ 2070

Einzelbett 

2.50-300 
2.50-3.00 
2 50-4. 0
2.00-2.50

2.00

Doppelbett
5.00-6.00
5.00-6.00
5.50-7.00

5.00
4.002520

2677 1.75 3.50
3309 2.00 3.50
2233 2.50 5.00

3674 2.00 4.00
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet Einwohner
1276 IvALLI ILIZoUl A 26 000

Auskunftsftelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordeuszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mtt lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Ku chen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrachaus 
mir den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpleußischen Städte, Wenpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7 1920 „Lies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53.54 «Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

14



AuSslüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land u w (I bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a.. Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Kurien werd er
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen.der 700-jährigen Ordens- 
s^gdt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschuls 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Kurzebrack an der Weichsel, einziger sogenannter „freier 
und ungehinderter Zugang" Ostpreußens zur Weichsel. — G r. 
Weide und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum 
Studium der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. 
Nebrau, Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem 
Blick über die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts 
des Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Retchshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches HauS, 
Hotel Ianzen, Jugendherberge am Dom.

Ot. ILvIsu
Anskunftsüelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Oidenskirche, Heldensriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesen bur^ Einwohner 

7500

Ansknnftsftelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, fetzt Wasserturm,. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wllhelm-Gedächinis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neu?" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProfessoiCauer-Äönigsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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